
 

 

 

 

 

 
 

 

Wer glaubt, wird selig.  
 

"Selig sind, die nicht sehen und doch glauben" (Joh 20,29).  
 

Die Heiligen Schrift betont 
immer wieder, dass un-
sere Gottesbeziehung auf 
den Glauben gründet. 
Noch bevor wir uns zu ei-
nem moralischen Leben 
aufmachen, ist es nämlich 
notwendig, sich für Gott 
zu entscheiden: "Ohne 
Glauben ist es unmöglich, 
Gott zu gefallen; denn 
wer hinzutreten will zu Gott, muss glauben, dass er ist und dass 
er die, die ihn suchen, belohnen wird." (Hebr 11,6)  
Aus dem Glauben an Gott und aus der daraus folgenden Liebe zu 
Ihm erwächst die Kraft, das Leben zu meistern: "Wenn ihr nicht 
glaubt, werdet ihr keinen Bestand haben" (vlg. Jes 7,9.) Ohne 
Glaube an Gott schaffen wir das Leben nicht. Heute mehr denn 
je merken wir, wie tatsächlich viele Existenzen scheitern, und 
nicht zuletzt deswegen.  
Im Vertrauen auf Gott und auf Seinen Sohn Jesus nehmen wir Sein 
Wort ernst und glauben auch an die Lehre, die Er uns offenbart 
hat.  
Die guten Werke sind dann die erste Frucht dieses Glaubens. Wir 
erwidern die Liebe Gottes, indem wir uns bemühen, Seinen Willen 
zu tun. Die Gebote Gottes helfen uns dazu: zu unterscheiden, was 
wirklich gut in den Augen Gottes ist von dem, was uns der jewei-
lige Zeitgeist als (vermeintlich) gut vorgibt.  

Pfarrer Don Paolo 
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Ein aufrichtiges Vergelt’s Gott allen, 
die unsere Sternsinger mit offenen 
Türen empfangen haben und die Ak-
tion durch eine Spende unterstützt 
haben. Durch Ihre Großzügigkeit leis-
ten Sie einen wertvollen Beitrag für 
Kinder 
in Not 
welt-
weit. 

Wir können € 2.780,00 dem Missionsamt 
überweisen. 
Sollte es trotz aller Bemühungen vorge-
kommen sein, dass wir jemanden nicht be-
sucht haben, bitten wir hierfür herzlich 
um Entschuldigung. 
 

 

Gebet zum XXXIV Welttag der Kranken 11. Februar 2026 
Das Mitgefühl des Samariters:  

Lieben und den Schmerz des Nächsten tragen 
 

Herr Jesus, du barmherziger Samariter, 
auf unsere Wunden legst du 

das Öl des Trostes 
und den Wein der Hoffnung. 

Komm uns entgegen in unserer Not, 
damit wir deine barmherzige Nähe 

und deine heilsame Gegenwart erfahren. 

Stärke alle Pflegenden 
durch deinen Heiligen Geist. 
Schenke ihnen seine Gaben, 

um den Menschen mit Offenheit 
zu begegnen. 

Öffne unsere Herzen und mach sie weit. 
Schenke uns Mut und Kraft, 

allen nahe zu sein, 
die an Leib oder Seele leiden. 

Amen. 

Ufficio Nazionale per la pastorale della salute della CEI   



 

11.01. Taufe des Herrn 
 

 
08:30 Uhr Hl. Messe in der Christkönigskirche 

im Ged. an Abel Mair und Hans Verant 

12.01. Montag 17:30 Uhr Rosenkranzgebet 

15.01. Donnerstag 08:30 Uhr Hl. Messe 

17.01. Samstag 17:30 Uhr - Keine Vorabendmesse 

18.01. 2. Sonntag im Jahreskreis 
  08:30 Uhr Hl. Messe in der Christkönigskirche 

mit Gedenken an 19.01. Montag 17:30 Uhr Rosenkranzgebet 

22.01. Donnerstag 08:30 Uhr Hl. Messe 

24.01. Samstag 17:30 Uhr Vorabendmesse 
Jtg. für Anna Schilling 
Jtg. für Marianne und  
im Ged. an Hans Glaser  

25.01. 3. Sonntag im Jahreskreis 

  08:30 Uhr Hl. Messe in der Christkönigskirche 

26.01. Montag 17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
29.01. Donnerstag 08:30 Uhr Hl. Messe 

31.01. Samstag 17:30 Uhr - Keine Vorabendmesse 

01.02. 4. Sonntag im Jahreskreis 

 
 

08:30 Uhr Hl. Messe in der Christkönigskirche 
im Gedenken an Anna und Jakob 

02.02. Montag - Darstellung des Herrn - Lichtmess 

 

 17:30 Uhr 
 

 
 

Messe zum Lichtmesstag  
Kerzenweihe mit anschließen-
dem Blasiussegen 

05.02. Donnerstag 08:30 Uhr Hl. Messe 

07.02. 
 

Samstag 
 

Krankensalbung in der Christkönigskirche 
zum Tag der Kranken am 11.Februar 

 16:00 Uhr Rosenkranzgebet 
16:30Uhr Zweisprachige Hl. Messe mit Don Gioele Salvaterra 

Spendung der Krankensalbung 

 17:30Uhr Keine Vorabendmesse in der St. Quirinuskapelle 

Beichtgelegenheit jeden Tag im Dom von 17 bis 18 Uhr 



 

 

19.01. Dienstag 18:45 Uhr PGR -Sitzung 
 

18. - 25. Januar 

Die Gebetswoche für die Einheit der Christen, 

die jährlich vom 18. bis 25. Jänner stattfindet, 

führt Gläubige aus unterschiedlichen Konfessio-

nen zusammen, um gemeinsam für die Einheit 

der Christenheit zu beten.  

Dies ist das Motto der Gebetswoche: 

„Es ist nur ein Leib und ein Geist, wie ihr ja auch, als ihr berufen wurdet, 
zu einer Hoffnung berufen worden seid.“ (Eph 4,4) 

 

„Die Gebetswoche lädt dazu ein, unsre Gemeinschaft in Christus, in dem Christen welt-

weit verbunden sind zu vertiefen“, so der Referent für Ökumene Gioele Salvaterra, 

der hinzufügt: 

 „Die Einheit ist ein Auftrag Gottes,  
der den Kern unserer christlichen Identität betrifft; sie ist mehr als nur ein Ideal.“ 
 
In der Diözese Bozen-Brixen sind drei Termine für das ökumenische Gebet vorgese-
hen: 
Am Dienstag, 20. Jänner, um 18 Uhr in der Pfarrkirche von Brixen, 
am Mittwoch, 21. Jänner, um 19 Uhr im Cenacolo in Meran (Enrico Toti – Strasse), 
und  

am Donnerstag, 22. Jänner, um 20 Uhr in der Dominikanerkirche in Bozen. 

 

Seelsorger Don Paolo Crescini      E-Mail Adresse: PfarrerBZ3@gmail.com 
 

Sprechstunden: donnerstags 09:15 bis 11:30 Uhr Horazstr.18 
 dienstags in Maria in der Au von 9 bis 11 Uhr 0471/917452 
 

P F A R R B Ü R O :  montags von 16:15 bis 17:30 Uhr und 
donnerstags von 09:15 bis 11:30 Uhr 

Nachrichten bitte auf den Anrufbeantworter sprechen. 
PFARRE CHRIST-KÖNIG - Horazstraße 18 – Tel. 286372 

E-Mail Adresse: info@pfarrechristkoenig.org 
 Webseite: www.pfarrechristkoenig.org 
Bank: Südt. Sp. AG, Bz Filiale 2 Gries, IBAN: IT58M0604511602000000294200 
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